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Offiziere insgesamt nicht mehr als 21 
Monate und Offiziere nicht mehr als 
24 Monate einberufen. R. können 
außer zur Ausbildung und zu Übun­
gen auf Anordnung des Nationalen 
Verteidigungsrates der DDR zur 
Überprüfung ihrer Kampffähigkeit 
und Einsatzbereitschaft kurzfristig 
einberufen werden. Die Organisa­
tionsform für den freiwilligen Zusam­
menschluß der gedienten R. sind die 
R.enkollektive in Betrieben, LPG, 
VEB, staatlichen Verwaltungen u. ä. 
Einrichtungen. Ihnen obliegt die Ver­
tiefung der militärischen Kenntnisse 
und die Erhaltung des physischen 
Leistungsvermögens, die Unterstüt­
zung der -ü- sozialistischen Wehrer­
ziehung der Jugend bei deren Vor­
bereitung auf den aktiven Wehrdienst 
in der NVA und den anderen be­
waffneten Organen, die Pflege der 
Traditionen der NVA und die Er­
ziehung der gedienten R. zu vorbild­
lichen Leistungen in der Volkswirt­
schaft u. a.

Ressourcen: natürliche Aufkom­
mensquellen und -» Fonds des Re­
produktionsprozesses, die auf einem 
gegebenen Niveau der Entwicklung 
der Produktivkräfte verfügbar sind. 
Zu den R. werden gezählt : die ver­
fügbaren Arbeitsgegenstände und Ar­
beitsmittel, die arbeitsfähige Bevöl­
kerung (Zahl- und Qualifikations­
struktur) sowie „alle gegenständli­
chen Bedingungen, die überhaupt er­
heischt sind, damit der Prozeß statt- 
finde. Sie gehn nicht direkt in ihn 
ein, aber er kann ohne sie gar nicht 
oder nur unvollkommen vorgehn“ 
(Marx, MEW, 23, S. 195), z. B. 
Grund und Boden, Arbeitsgebäude, 
Verkehrswege. Zu den materiellen R. 
zählen weiterhin: Rohstoffvorkom- 
men, Wasser und Wasserkräfte, Luft, 
nutzbare Bodenfläche, ursprüngliche 
Pflanzen- und Tierwelt u. a. Letztere 
werden als territoriale R. bezeichnet. 
Sie können aufgefaßt werden als 
potentielle Leistungen der Einrichtun­
gen der Infrastruktur, z. B. die Liefe­

rung einer bestimmten Menge Wasser 
pro Tag durch die Wasserwirtschaft. 
Im weitesten Sinne können insofern 
auch die Leistungen der sozialen 
Infrastruktur als soziale territoriale 
R. angesehen werden (z. B. die Be­
reitstellung einer Anzahl von Kinder­
krippenplätzen durch die Kinderbe­
treuungseinrichtungen in einer Stadt). 
Von der rationellen Nutzung der R. 
wird das _Entwicklungstempo der 
Volkswirtschaft im jeweiligen Zeit­
raum wesentlich bestimmt. Die 
Kenntnis ihres Umfanges und ihrer 
Qualität sowie ihr effektivster Ein­
satz sind wesentlich für die konti­
nuierliche Erhöhung des Lebens­
niveaus des Volkes, für die Steige­
rung der Produktion und das Wachs­
tum des Nationaleinkommens. Die 
planmäßige Rationalisierung der 
Nutzung der territorialen R. trägt zur 
Erhöhung der territorialen Effektivi­
tät bei und verlangt eine enge Ge­
meinschaftsarbeit zwischen den ört­
lichen Organen der Staatsmacht und 
den Kombinaten, Betrieben und Ein­
richtungen sowie die Mitwirkung der 
Bevölkerung als unmittelbarer 
Hauptverbraucher der territorialen 
R. (z. B. Wasser, Energie). Große 
Potenzen eines rationellen R.einsatzes 
werden im Rahmen der sozialisti­
schen ökonomischen Integration der 
Mitgliedsländer des RGW erschlos­
sen. Das bezieht sich entsprechend 
dem von ihnen 1971 beschlossenen 
Komplexprogramm vor allem auf die 
Zusammenarbeit bei der Prognose, 
Planung, Erschließung und Nutzung 
der Brennstoff- und Energie-R., der 
Wasser-R., der Rohstoffbasis für die 
Metallurgie, Chemie-, Zellstoff-, 
Papier- und Leichtindustrie u. a.

Restauration: Wiederherstellung hi­
storisch überlebter, reaktionärer poli­
tischer oder sozialer Zustände bzw. 
Machtverhältnisse, z. B. die Wieder­
errichtung der ökonomischen und po­
litischen Macht der deutschen Mono­
polbourgeoisie und, als Folge dessen, 
das Wiedererstehen des deutschen


